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Bezirkliche Stellungnahme
zur Einschätzung von Förderanträgen im Rahmen des 2. Aufrufs für Modellprojekte im ESF+-Förderinstrument 13: Lokal-Sozial-Innovativ

Hinweise zum Ausfüllen des Formulars
Das Formular dient dazu, qualitative fachliche Stellungnahmen seitens der BBWA-Geschäftsstellen hinsichtlich der durch die IBB als förderfähig bewerteten Förderanträge im Rahmen des 2. Aufrufs für Modellprojekte im ESF+-Förderinstrument 13 Lokal-Sozial-Innovativ abzugeben.
[bookmark: _Hlk237501466]Unter Einbezug der Stellungnahmen bewertet die Fachstelle Senatsverwaltung für Arbeit, Soziales, Gleichstellung, Integration, Vielfalt und Antidiskriminierung die Förderwürdigkeit der vorliegenden Förderanträge anhand einer Bewertungsmatrix durch Punktevergabe.
Jede Stellungnahme bezieht sich auf folgende Auswahlkriterien:
· Zusammenfassung der im vorausgegangenen Entwicklungsprojekt erarbeiteten Problem-, Ursachen und Umfeldanalyse und des zu erprobenden Lösungsansatzes;
· Darstellung des mit dem Modellkonzept angestrebten sozial-innovativen Lösungspotentials;
· Darstellung des geplanten Beirates, einschließlich Beitrag und Begründung der Relevanz der Partner, sowie Beschreibung der Zusammenarbeit in der Modellpartnerschaft.
Sofern die bezirklichen Stellungnahmen nicht oder unvollständig eingereicht wurden, erfolgt eine Bewertung der Förderwürdigkeit der Anträge des jeweiligen Bezirks durch die Fachstelle ohne Einbezug der Stellungnahmen. 
Die Stellungnahmen sind vollständig, wenn zu
· jedem förderfähigen Projektantrag innerhalb eines Bezirks eine Stellungnahme abgegeben wurde und
· in jeder einzelnen dieser Stellungnahmen alle der drei oben genannten Bewertungsaspekte qualitativ bewertet wurden.
Dabei sind je Bewertungsaspekt mindestens 200 Zeichen und maximal 1.000 Zeichen Text zulässig. Ferner muss jede Stellungnahme einzeln unterzeichnet sein. 
Das Formular ist durch eine Vertreterin/einen Vertreter der BBWA-Geschäftsstelle auszufüllen. Die ausfüllende Vertretung der BBWA-Geschäftsstelle hat die Erklärung zum Nichtvorliegen von Interessenkonflikten auszufüllen und beizufügen. 
Die ausfüllende Vertretung der BBWA-Geschäftsstelle hat die Möglichkeit, für die qualitative Bewertung je Stellungnahme höchstens eine Expertin/einen Experten zu konsultieren. Die konsultierten Expertinnen und Experten müssen folgende Voraussetzungen erfüllen:
· Die BBWA-Geschäftsstelle entscheidet in eigener Verantwortung, welche Expertinnen und Experten über die entsprechende Expertise verfügen und wählt diese aus. Es sind keine Interessenkonflikte zu erwarten. Das bedeutet insbesondere, dass keine Verbindung (z.B. durch Geschäftsbeziehungen, Beschäftigungsverhältnisse, Beiratstätigkeiten) zu den Antragstellenden bestehen. Ausgeschlossen sind auch Personen, die gemäß Förderantrag als Kooperationspartner vorgesehen sind bzw. in Verbindung mit den genannten Kooperationspartnern stehen. Alle Expertinnen und Experten haben die Erklärung zum Nichtvorliegen von Interessenkonflikten auszufüllen und beizufügen. Für unterschiedliche Stellungnahmen können unterschiedliche Expertinnen und Experten hinzugezogen werden. 
Die Stellungnahmen müssen innerhalb einer von der Fachstelle gesetzten Frist eingereicht werden. 
Werden die oben genannten Hinweise nicht berücksichtigt, erfolgt eine Bewertung der Förderwürdigkeit durch die Fachstelle ohne die Einbeziehung der Stellungnahmen.


Formular bezirkliche Stellungnahme
zur Einschätzung von Förderanträgen im Rahmen des 2. Aufrufs für Modellprojekte im ESF+-Förderinstrument 13: Lokal-Sozial-Innovativ

	BBWA-Bezirk:
	

	Name der ausfüllenden Person aus der BBWA-Geschäftsstelle
	

	Erklärung zum Nichtvorliegen von vorhabenbezogenen Interessenkonflikten ist beigefügt 
	




	Name und Funktion der in die Stellungnahme involvierten Expertin bzw. des Experten (max. 1 Person)

	Name
	Institution
	Funktion
	Erklärung zum Nichtvorliegen von vorhabenbezogenen Interessenkonflikten ist beigefügt 

	



	
	
	




	Zu folgendem Projektantrag wurde die Stellungnahme eingereicht 

	Projekttitel
	Antragsnummer
	Name des/der Antragstellenden

	



	
	





Bewertungsbogen 

	Qualitative bezirkliche Einschätzung: Zusammenfassung der im vorausgegangenen Entwicklungsprojekt erarbeiteten Problem-, Ursachen- und Umfeldanalyse und des zu erprobenden Lösungsansatzes 

	[Mindestens 200, maximal 1000 Zeichen]



	Qualitative bezirkliche Einschätzung: Darstellung des mit dem Modellkonzept angestrebten sozial-innovativen Lösungspotentials 

	[Mindestens 200, maximal 1000 Zeichen]

	Qualitative bezirkliche Einschätzung: Darstellung des geplanten Beirates, einschließlich Beitrag und Begründung der Relevanz der Partner, sowie Beschreibung der Zusammenarbeit in der Modellpartnerschaft 

	[Mindestens 200, maximal 1000 Zeichen]


	




 Ich habe die Hinweise zum Ausfüllen des Formulars zum Zeitpunkt der Unterzeichnung zur Kenntnis genommen. Die von mir unter Einbeziehung fachlicher Expertise gemachten Angaben erfolgen nach bestem Wissen und Gewissen und sind nach meinem aktuellen Kenntnisstand vollständig und wahrheitsgemäß.




	Datum:
	
	
	


     	Unterschrift der  ausfüllenden Person der BBWA-Geschäftsstelle
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